
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 84 (1958)

Heft 46

PDF erstellt am: 02.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



teile :

ie, Weine
is

Hervorragend bewährt bei:

Darmträgheit - Stuhlverstopfung

Verdauungsstörungen
und deren Folgeerscheinungen

Maffee-Dragees erhalten Sie in Apotheken und Drog. Fr. 3.10
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Generalvertrieb:

A. Rutishauser & Co. A. G.

Scherzingen /TG St. Moritz

der Brennstoff

für Ihr Feuerzeug I
Erhältlich in Cigarrengeschäften und Drogerien

Nicht nur Sie auch

Ihre Kinder brauchen

eine Unfallversicherung!

Schweiz
Der Schriftsteller-Verband hat beschlossen -
in Anlehnung an die russischen Bräuche -
allen Mitgliedern ein Monatssalär von 2000
Franken auszurichten. Ebenso kaufte der
Schriftstellerverband sämtliche noch nicht
überbauten Grundstücke in Ascona auf, um
seinen Mitgliedern standesgemäße Villen zu
bauen.

Hochkonjunktur
In der Schweiz werden laut (Beobachter)
1 100100 Zahlungsbefehle erlassen, 400000
Pfändungen vollzogen und 1500 Konkurse
eröffnet. Wir sehen nicht ein, was da besonderes

dran ist und warum die Betreibungsbeamten

nicht auch ihren Anteil am
Hochkonjunktur-Segen haben sollten!

Zürich
Als Vorläufer der Gartenbauausstellung G/59
zeigt das Bezirksgericht eine prächtige Schau

von Wucherblumen. Zwei ausgewachsene
Exemplare Bürgisseriana treiben sogar vor
den Gerichtsschranken noch Blüten. Im
Gegensatz zur Bibel behaupten die Angeklagten,
sie haben nicht mit ihren Pfunden gewuchert,
sondern mit denjenigen, die sie ihren Opfern
anvertraut hätten!

*
Just im Moment, als der Gemeinderat eine

Vorlage über das Elektrizitätswerk behandelte,

setzte die Beleuchtung des Ratsaales
für 12 Minuten aus - Die Ratsherren
nahmen sofort die einzigartige Gelegenheit
wahr, allesamt ihr eigenes Licht leuchten zu
lassen, doch reichte es nicht aus und man
mußte mit Kerzen auf den Pulten
nachhelfen.

Basel
Anläßlich der Bürgerratswahlen 1957 wurde
ein Kandidat von einer Zeitung als
(Stadtbekannter Frontennazi) bezeichnet. Eine Ehr-
verletzungsklage des Betreffenden führte zur
gerichtlichen Feststellung, daß der Ausdruck
<Frontennazi> nicht ehrverletzend sei. -
Besonders dann nicht, wenn man es gewesen ist.

Graubiinden
Das Kantonsgericht verurteilte den Herisauer
Kurpfuscher Wichtermann zu zwölf
Monaten Gefängnis und einer Buße von 2000
Franken. Nach seinen <Diplomen> war
Wichtermann 7facher Dr. med., 5facher Dr. ehem.,
6facher Dr. phil., 6facher Prof. med., 5facher
Prof. ehem., 4facher Prof. phil. - Das
Kantonsgericht scheint keine Achtung vor Titeln
mehr zu haben! Wichtermann fehlte ja nichts
als die Sekundärschule, die Matur und das
Studium

Radio
In der Sendung (Schule für Eheglück) (Studio
Bern) gelernt: «Die Komödie ist stets die
große Lehrmeisterin des Menschengeschlechts
gewesen ...»

SBB
Die Schweizer Bahnen fordern vom Bundesrat

eine Erhöhung der Personentarife. Im
2uge der erhöhten Betriebskosten. Die
Reisenden aber sind froh. Werden sie doch eine
immer wertvollere Fracht.

NEBIS

WOCHENSCHAU
An der Kamera: Röbi, wäss, Boris, bi und Argus

Genf
Interview mit den Teilnehmern der neuen
Atomexperten-Konferenz :

«Sind Sie sich einiggeworden über die
Aufhebung der Kernversuche?»
«Nein, nur über die Aufhebung der
Konferenz.»

Eishockey
Nun spielen auf unseren Eisfeldern wieder
ein Kanadier gegen einen anderen Kanadier,
jeder unterstützt von einigen Schweizern, die
ihnen den Puck servieren. Diese Formulierung

ist natürlich überspitzt; Es gibt auch

gute schweizerische Eishockeyspieler. Einer
davon, Ayer, ist soeben zu einem Pariser
Club abgereist.

Berlin
Im Westberliner Sportpalast gerieten während

eines Rock'n Roll-Konzertes von Bill
Haley Tausende von jungen Leuten in
Verzückung und dann in Wut. Sie demolierten
das Mobiliar, bis sie die Polizei mit
Gummiknütteln verjagte. Wie verlautet, sollen
gewisse Schweizer Theater Bill Haley sofort
verpflichtet haben, weil dies der beste und
billigste Weg ist, sich unbequemer und
veralteter Sitzreihen endlich zu entledigen.

Literarisches
Der sowjetische Geschäftsträger in Stockholm

erklärte, es seien gegen den Nobelpreisträger

Pasternak keine Repressalien ergriffen
worden. In der Sowjetunion erlaube man
Kritik an den bestehenden Zuständen. Sie

müsse aber aufbauend und nicht feindselig
sein. - Aufbauende Kritik: Genosse

Ministerpräsident ist Abstinent. Feindselige Kritik:

Wenn ich eine volle Flasche Wodka
wäre, möchte ich dem Genossen Nikita nicht
allein begegnen.

Flugverkehr
Die Ratenzahlung im Flugverkehr war kein
großer Erfolg. Es sei, so erklärte man, eben
nicht dasselbe, ob man sich einen Gebrauchsgegenstand

oder ein flüchtiges Vergnügen
auf Kredit leiste. Mit anderen Worten: Die
Leute wollen nicht auf Kredit fliegen. Wo
sie schon auf so viele andere Kredite fliegen
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